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Salm & Stegen
Geographen und Stadtplaner
Bürogründung: 2007

Büro Region Bamberg
Dr. Volker Salm
Kellerstraße 6A
96117 Memmelsdorf
T 0951 509829-14
salm@salm-stegen.de

Büro München
Dr. Rafael Stegen
Putzbrunner Straße 136
81739 München
T 089 51777-466
stegen@salm-stegen.de

Portfolio:

• Integrierte Stadt- und Ortsentwicklung (ISEK und VU gem. § 141 BauGB)
• Einzelhandelskonzepte
• Bevölkerungsvorausberechnungen und Bedarfsplanung soziale Infrastruktur
• Baulandentwicklung, Folgekostenberechnungen in Verb. m. §11 BauGB, Wohnraumkonzepte
• Innenentwicklung und Flächenmanagement
• Interkommunale Kooperation
• Forschung und Evaluation (u.a. für StMAS und ehem. Oberste Baubehörde im StMI)
• Umsetzungsbegleitung als laufende Beratung
• Moderationsleistungen, Jury-Tätigkeiten, Konzeptvergaben

Lehrauftrag an der Universität Bamberg zur integrierten Stadt- und Ortsentwicklung

Wir beraten überwiegend kleinere und mittlere Kommunen.

Wir sind Fachplaner und keine Kommunikations- oder Moderationsagentur!
Quelle: Salm & Stegen, Bayerische Vermessungsverwaltung
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Kommunikationsstrategien, 
Bürgerbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit im 
Flächenmanagement

Teil I Grundlegende Überlegungen
• Rahmenbedingungen in Oberfranken
• Einordnung in die Innenentwicklung
• Adressaten 
• Kommunikation: Instinkt, Strategie oder voll daneben?
• Beispiele für „Framing“ und „Involvement“ 

Teil II Beispiele für Öffentlichkeitsarbeit im 
Flächenmanagement
• Was erfordert erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit? 
• Beispiel Markt Wolnzach
• Beispiel Hofheimer Allianz

Teil III Beispiele für Beteiligungsformate im 
Flächenmanagement
• Beispiel LAG Bamberg
• Beispiel Markt Wolnzach
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Teil I 

Grundlegende Überlegungen zur 
Kommunikation und Beteiligung
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Rahmenbedingungen einer „Kommunikationsstrategie“ und der 
Beteiligungsprozesse in Oberfranken 
Gemeindestruktur Oberfrankens

Einwohnerzahl Zahl der Gemeinden

bis unter 5.000 EW 160

5.000 bis unter 10.000 EW 38

10.000 bis unter 100.000 EW 16

100.000 EW und mehr 0

• Was ist in der jeweiligen Gemeinde umsetzbar, vor allem in den kleineren Gemeinden?
• Suche nach geeigneten Strukturen der Umsetzung von Kommunikation und Beteiligung

Quelle: LfStaD 2022, Stand 3. Quartal 2021, Auswertung Salm & Stegen 2022.

Quelle: Bayerische 
Vermessungsverwaltung
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Quelle: Salm & Stegen 2022

Analyse und Planung 3-fache Innenentwicklung Sensibilisierung und 
Aktivierung

Anreize für Private Finanzierung Städtebaurecht
Quelle: Salm & Stegen 2022

Vortrag Frau Bgm. Christiane Meyer
Webinar 24. März 2022

Ultima-Ration einer 
Kommunikationsstrategie:
§175 (1) BauGB Erörterungstermin
§176 (1) BauGB Baugebot
§176 (2) BauGB Baulückenschluss

Webinar 24. März 2022
Muss Teil der Kommunikation sein:

Beratungsmöglichkeiten
Fördermöglichkeiten
Baurechte

Schwerpunkt des Webinars am 
22. Februar 2022

Flächenmanagementdatenbank
Folgekostenrechner

etc.

Förderprogramme Bund und Land
Kommunale Förderprogramme
Kommunale Entwicklungsgesellschaften
Baulandmodelle
etc.

Bauliche Verdichtung
Freiraumqualitäten
Klimafreundliche Mobilität

Webinar 24. März 2022
Adressaten

Politik und Verwaltung
Grundeigentümer und Bauträger
Öffentlichkeit, Bürgerschaft
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Beim Thema Flächensparen kommt 
der Bauleitplanung der Kommunen 
(Politik und Verwaltung) eine 
Schlüsselrolle zu.

„

Beim Thema Innenentwicklung kommt 
den (privaten) Grundeigentümern und 
Projektentwicklern eine 
Schlüsselrolle zu.

„

Bei der Akzeptanz für Innen-
entwicklung und Nachverdichtung 
kommt der Öffentlichkeit und 
Bürgerschaft eine Schlüsselrolle zu 
(als Nachfrager und Nachbarn).

„

(Haupt-)Adressaten der 
Kommunikation und 
Beteiligung im 
Flächenmanagement

Quelle: Fotolia

Quelle: Salm & Stegen

Quelle: Fotolia

Quelle: Salm & Stegen

Quelle: Fotolia
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?

Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?besser: ortsbezogene, 

lokale Fakten
Ziel: „Involvement“

Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?

Framing (Bsp.):
Geschoss-
wohnungsbau

Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?

Was denken/wollen 
die Bürgerinnen und 
Bürger?

Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?

• schonungslos

Kommunikationsstrategie
(muss beide Ebenen beachten)

• behutsam

Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?

• schonungslos

Kommunikationsstrategie
(muss beide Ebenen beachten)

• behutsam

• gut im Plenum möglich
• v.a. „Senden“

• im „geschützten Raum“ 
besser; Vertraulichkeit 
herstellen / Befindlichkeiten 
bedienen

• v.a. auch „Zuhören“

Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen
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Sachebene
Fakten 

Zusammenhänge

sichtbar

unsichtbar Stimmungen
Gefühle

Wertvorstellungen
Interpretationen

Motive

unbewusst

bewusst

Kommunikation: Instinkt, 
Strategie oder voll daneben…?

• schonungslos

Kommunikationsstrategie
(muss beide Ebenen beachten)

• behutsam

• gut im Plenum möglich
• v.a. „Senden“

• im „geschützten Raum“
besser; Vertraulichkeit
herstellen / Befindlichkeiten
bedienen

• v.a. auch „Zuhören“

• eher sachlich

• eher zwischenmenschlich
Eisbergmodell der Kommunikation: Darstellung Salm & Stegen auf Basis diverser Quellen und eigener 
Erfahrungen



WEBINAR FLÄCHENSPAREN | REGIERUNG VON OBERFRANKEN

Dr. Volker Salm | Salm & Stegen Geographen und Stadtplaner PartG

18

24. März 2022, Online-Seminar

ISEK VU GEK | STADT MÜNNERSTADT  SCHIRMER     |   ARCHITEKTEN + STADTPLANER- 5 -

Die heutigen Münnerstädter nehmen 
mehr als 80 Fussballfelder mehr 

Wohnbaufläche in Anspruch, als die 
Münnerstädter im Jahr 1990,

trotz Einwohnerrückgang! 

Das sind rund 60 ha.

Beispiel: ortsbezogene Fakten darstellen!
Involvement: kognitive (wahrnehmend) und affektive (gefühlsmäßige) Beteiligung einer Person an der mentalen Verarbeitung von Informationen.

Ergebnis eines erfolgreichen Involvements:

„Die demographischen Eckwerte und Trends waren den 
Leuten ja weitgehend bekannt, aber das mit den 
Fussballfeldern, das ist den Leuten im Gedächtnis 
geblieben, da wurde drüber gesprochen, das hat 
nachdenklich gemacht…“ 

(Zitat Bürgermeister)

Darstellung Salm & Stegen
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Beispiel: Framing „Geschosswohnungsbau“ im ländlichen Raum

Wohnen am Klosteranger

Gemeinde Weyarn
Oberbayern

Einwohnerzahl: 3.900

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr (2021): 
Zukunftsweisender Städtebau.

In der Heimat wohnen

Stadt Hollfeld
Oberfranken

Einwohnerzahl: 5.090

Quelle: In der Heimat wohnen GmbH & Co. 
KG Hollfeld

Wohn- und Dienstleistungszentrum Heroldsbach

Gemeinde Heroldsbach
Oberfranken

Einwohnerzahl: 5.000

Quelle: 2-bs Architekten Gesellschaft mbH

Framing: unterschiedliche Formulierungen einer Botschaft beeinflussen – bei gleichem Inhalt – das Verhalten des Empfängers unterschiedlich.
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Teil II 

Beispiele für Öffentlichkeitsarbeit im 
Flächenmanagement
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Beispiel Öffentlichkeitsarbeit

Was benötigt erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit?

• der Aufgabe angemessene Professionalität (Inhalt und Gestaltung)

• eine gewisse Intensität und Beharrlichkeit (Reichweite, Durchdringung,
„Grundrauschen“)

• nicht unbedingt eine externe „Kommunikationsagentur“

• aber: eine Projekt- oder Organisationsstruktur
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Beispiel Öffentlichkeitsarbeit – Markt Wolnzach (Obb.; 11.800 EW)

WOLNZACHERZEITUNGLOKALES Nr. 162, Donnerstag, 16. Juli 2020 23

Auf die Zukunft ausrichten
Von Karin Trouboukis

Wolnzach – Sparsam umgehen
mit Grund und Boden, vorhan-
dene Potenziale erkennen und
Nutzungsmöglichkeiten su-
chen, wissen, wohin die Reise
gehen soll – Säulen, auf denen
der Markt Wolnzach jetzt eine
groß angelegte Befragung grün-
det: Gewerbe- und Industriebe-
triebe sowie private Immobi-
lien- und Grundeigentümer
werden dabei gebeten, entspre-
chende Angaben zu machen
und auch Wünsche zu äußern.
Unter der Überschrift „Woln-
zach hat’s in sich“ wolle man
sich so auf die Zukunft ausrich-
ten, vorhandene Potenziale er-
fassen und Nutzungsmöglich-
keiten suchen, erklärte Bau-
amtsleiterin Doris Schneider
jetzt im Bauausschuss.

Innenentwicklungspotenzia-
le. Ein hochtrabender Begriff,
hinter dem sich tatsächlich et-
was verbirgt, was jeder Marktbe-
wohner praktisch täglich vor Au-
gen hat: Baulücken innerorts,
nicht genutzte Grundstücke,
leer stehende Häuser, ungenutz-
te und möglicherweise sogar
verfallende Nebengebäude. Der
Klassiker dabei: nicht mehr ge-
nutzte landwirtschaftliche Hofs-
tellen, zum Teil mit viel Grund
drum herum mitten im Ort, be-
wohnt von nicht selten nur mehr
einer Person.

Oder die so genannten „Enkel-
grundstücke“, also Flächen, die
zwar da sind, aber weder ver-
kauft noch genutzt werden. Weil
es ja sein könnte, dass die Enkel
da mal bauen möchten. Stich-
wort „sparsamer Umgang mit

Grund und Boden“. Innen ver-
dichten, wo es passt und zu-
gleich machbar und auch ge-
wünscht ist, Lösungen suchen,
herausfinden, was gewollt ist
und was nicht, miteinander re-
den und Lösungen finden – das
ist Inhalt der Befragung, die der
Markt jetzt startet: In den kom-
menden Tagen werden sowohl
Gewerbe- und Industriebetriebe
wie auch private Eigentümer
von Grundstücken oder Immo-
bilien Post vom Markt Wolnzach
bekommen. „Wir sind dabei
dringend auf die Unterstützung
aller, die solch eine Postkarte be-
kommen, angewiesen“, erklärte
Bauamtsleiterin Doris Schnei-
der jetzt auch vor dem Bauaus-
schuss. Dort stellte sie für das
Wolnzacher Bauamt vor, was
sich hinter den jetzt angelaufe-
nen Analysen verbirgt – und bat
die anwesenden Ausschussmit-
glieder auch gleich sozusagen
um Werbung dafür: „Nur, wenn
wir eine möglichst große Beteili-
gung haben, dann können wir
für unsere Zukunft auch gesi-
chert planen.“

Auf zwei Schienen fußt die Be-
fragung. Gewerbe- und Indust-
riebetriebe werden gebeten,
über eventuell geplante Erweite-
rungs- oder Verlagerungsab-
sichten oder Standortanforde-
rungen zu informieren; durch
die Befragung der Grund- und
Immobilieneigentümer in der
Marktgemeinde wolle man he-
rausfinden, ob und in welcher
Form sie an einer Entwicklung
ihrer Gebäude oder Grundstü-
cke überhaupt interessiert sind.
„Wir wollen hier ganz aktiv in die
Beratung gehen“, so Schneider

Markt startet Befragung zur Analyse baulicher Entwicklungspotenziale innerorts – Briefe gehen jetzt raus

vor dem Bauausschuss. Was
möchte der Eigentümer und
wann, was nicht, wie lässt sich
das alles zusammenführen? Fra-
gen, die man im gemeinsamen
Gespräch erörtern wolle, ganz
individuell. Deshalb sei diese
Umfrage ja auch so wichtig, so
die Bauamtsleiterin. Denn nach
Schema F könne man nicht ver-
fahren, jeder Einzelfall sei ganz
für sich zu betrachten, weil die
dahinter stehenden Gegeben-
heiten auch ganz unterschied-
lich seien.

Auch in Folge der neuen
Handlungsanweisung des Lan-
desentwick-
lungsprogramms
(LEP) Bayern vom
Januar 2020 sei
man als Kommu-
ne gefordert, ak-
tiv auf Eigentü-
mer zuzugehen,
so Doris Schnei-
der. Wolnzach habe hier schon
viele Schritte getan, auch in Zu-
sammenarbeit mit dem laufen-
den Isek-Prozess und dem Wirt-
schafts- und Sozialgeographen
und Stadtplaner Volker Salm.
Zur Erinnerung: Er hat Woln-
zach bereits umfassend analy-
siert und die Ergebnisse öffent-
lich präsentiert. Demnach gibt
es in Wolnzach 240 Menschen,
die älter als 65 Jahre sind und
ganz alleine ein Haus bewoh-
nen. Rein rechnerisch ent-
spricht laut Salm so eine „Unter-
nutzung“ 93 Bauplätzen für Ein-
familienhäuser. Seine Analysen
gehen Hand in Hand mit der
Teilnahme des Marktes am För-
derprogramm „Erhebung der
Entwicklungspotenziale“; laut

In Wolnzach und in den Ortsteilen steckt viel Entwicklungspotenzial in Form nicht bebauter Grundstücke oder untergenutzter Gebäude. Foto: Karmacon

„Wir wollen jetzt

ganz aktiv in die

Beratung gehen.“

Doris Schneider
Bauamtsleiterin

Salm hat Wolnzach damit Mo-
dellcharakter als eine der ersten
bayerischen Kommunen über-
haupt, die sich daran beteiligt.

Was will Wolnzach, was kann
die Marktgemeinde? Zentrale
Fragen, die durch die Befragung
aufgearbeitet werden sollen. Er-
fasst wurde bereits im Vorfeld
auch eine Zahl, die belegt, was in
der Marktgemeinde alles steckt:
Laut Bauamt gibt es in Wolnzach
mit Ortsteilen insgesamt 39 Hek-
tar, das entspricht in etwa 54
Fußballfeldern, die grundsätz-
lich für eine Innenentwicklung
in Frage kämen – also Baulücken

in bereits er-
schlossenen Bau-
gebieten, im Flä-
chennutzungs-
plan dargestellte,
aber noch unge-
nutzte Wohnbau-
flächen oder
eben leer stehen-

de oder untergenutzte Gebäude.
Durch die Befragung – die An-

schreiben sollen zum Wochen-
ende beziehungsweise Anfang
der kommenden Woche hinaus-
gehen – wolle man den Bestand
möglichst lückenlos erfassen.
Nach Eingang der Rückantwor-
ten – „und da hoffen wir sehr,
dass möglichst alle die Befra-
gung zurückschicken“, so
Schneider – sollen die Ergebnis-
se erfasst und bilanziert werden.
Dann folge eine „vertiefte Prü-
fung“ vor der Frage, was möglich
und was gewünscht ist. Denn,
ganz wichtig: „Alleine die Tatsa-
che, dass wir jemanden jetzt an-
schreiben, bedeutet keinen
Rechtsanspruch auf eine bauli-
che Entwicklung.“ Vielmehr soll

das Gespräch gesucht werden,
auch die Erfahrung der jüngsten
Zeit zeige, dass es heutzutage so
manches Instrument der Nut-
zung gibt, das dem Laien viel-
leicht gar nicht bekannt ist. Das
Bauamt wolle hier unterstützen,
beraten und Lösungen suchen –
mit Gewerbetreibenden ebenso
wie mit privaten Immobilien-
eigentümern.

„Unser Bauamt ist hier wirk-
lich äußerst aktiv“, meinte nach
Schneiders Ausführungen Bür-
germeister Jens Machold (CSU)
und erfuhr zustimmendes Ni-
cken am Sitzungstisch: Alle im
Bauausschuss vertretenen Ge-
meinderäte – namentlich waren
das am Dienstag neben Bürger-
meister Machold für die Freien
Wähler Georg Guld und Anja
Koch (als Vertreterin für Simon
Zimmermann), für die CSU Stef-
fi Maier, Adi Schapfl und Roman
Neuber (als Vertreter für Udo
Talke beziehungsweise Kathi
Gmelch), Ina Steils für die Grü-
nen (als Vertretung für Birgit Ja-
necek), Fabian Röhrich (FDP),
Josef Schäch (GfW), Werner
Hammerschmid beziehungs-
weise Marianne Strobl für die
SPD – warten die Ergebnisse ge-
spannt ab.

Wann damit zu rechnen sei,
wollte Werner Hammerschmid
wissen. Die Auswertung soll im
September beginnen, zum
Jahresende könne man mit Er-
gebnissen rechnen. Denkbar sei
auch, eventuell Zwischenergeb-
nisse zu präsentieren. Vorder-
gründig ist im Moment laut Do-
ris Schneider jedoch vor allem
eines: „Dass möglichst alle mit-
machen.“ WZ

„Wo die Zitronen blüh’n“: An den bekannten Wiener Walzer von
Johann Strauss lässt dieses Bild denken, das unsere Leserin Doris
Berg-Schauer an die Redaktion geschickt hat. Sie freut sich über
ihr blühendes und Früchte tragendes Zitronenbäumchen, das me-
diterranes Flair auf ihre Terrasse bringt.

Ein bisschen Süden Sich selbstbewusst verteidigen

Wolnzach – Selbstvertrauen,
Selbstsicherheit und Selbstver-
teidigung – wie man sich in
Konfliktsituationen erfolgreich
wehrt, das können Kinder und
Jugendliche heuer wieder in
den „Starke Kids-Kursen“ ler-
nen, die der Wolnzacher Mi-
chael Gerhardt im Rahmen des
Ferienprogramms anbietet.

Es gibt im August zwei Kurse
an folgenden Terminen: am
Dienstag, 11. August, von 10 bis
12 Uhr für Kinder von fünf bis
10 Jahren und am Donnerstag,
13. August, von 10 bis 12 Uhr für
Kinder und Jugendliche von elf
bis 16 Jahren. Die Kurse sind als
Outdoor-Training konzipiert
und finden in der ARS-Arena in
Wolnzach statt.

Das Konzept „Starke Kids“
beinhaltet neben dem Training
realistischer Selbstverteidigung
auch Kickboxeinheiten, dabei
soll laut Michael Gerhardt aber
auch der Spaß nicht nur kurz

kommen. Der Wolnzacher ist
Selbstbehauptungs- und Ver-
teidigungstrainer. Er erteilt nä-
here Auskünfte zu den Teilnah-
megebühren und nimmt An-

Michael Gerhardt bietet „Starke Kids“-Kurse im Ferienprogramm an

meldungen für die Kurse ent-
gegen unter Telefon (0171)
89 03 73 37 oder per E-Mail an
die Adresse protect-yourself-
gerhardt@web.de. WZ

Vereinsnachrichten

SVG-Lauftreff:Heute,19.30Uhr, im
Höger Forst mit ÜbungsleiterinMiri-
am Rausch, Telefon (0174)
212 11 12.
SVG-Move your body:Heute ab 20
Uhr im SVG-Kursraum mit Übungs-
leiterin Renate Merkl, Telefon (0175)
640 16 50.
SVG-Yoga:Heute,18.30Uhr,Atem-
übungen zumStärkenundEntspan-
nen der Wirbelsäule im SVG-Raum;
Übungsleiterin: Ellen Truxius, Tele-
fon (0176) 20 26 79 74.
TSV Wolnzach – Leichtathletik:
Heute ab 18 Uhr Training für Kinder
zwischen zehn und 14 Jahren mit
Sarah Brolle in der ARS-Arena.
TSV Wolnzach – Fit and Fun:Heute
ab 19.30 Uhr Training für Erwachse-
nemitStefanSchuh inderARS-Are-
na.

Kinoprogramm

Im Amper-Lichtspielhaus läuft
heute jeweils um 20 Uhr „Takeover
– Voll vertauscht“ und „Unhinged
– Außer Kontrolle“.

NOTIZBUCH

Wolnzach – Für einen Monat
muss ein 67-Jähriger aus dem
nördlichen Landkreis seinen
Führerschein abgeben. Der
Autofahrer wurde am Mittwoch
um 1.25 Uhr in Wolnzach von
der Polizei kontrolliert, dabei
stellten die Beamten leichten
Alkoholgeruch fest. Der an-
schließende Test ergab einen
Wert von über 0,5 Promille. Zu
dem Fahrverbot kommt noch
ein Bußgeld und ein Punkt in
Flensburg. WZ

Vier Wochen
Fahrverbot

Wolnzach – Ein alkoholisierter
Autofahrer hat am Dienstag auf
der A 9 bei Wolnzach einen Un-
fall verursacht. Der Mann hatte
zudem keinen gültigen Führer-
schein. Der 42-Jährige fuhr
gegen 18.30 im Baustellenbe-
reich kurz nach dem Dreieck
Holledau auf einen vor ihm fah-
renden Wagen auf. Dessen 49-
jähriger Fahrer hatte laut Poli-
zeibericht seinen Tempo zuvor
nicht verringert. Bei der Auf-
nahme stellten die Beamten Al-
koholgeruch beim Unfallverur-
sacher fest. Ein Alkoholtest er-
gab einen Wert von rund 0,78
Promille. Es folgte eine Blutent-
nahme. Bei den weiteren Er-
mittlungen stellte sich dann he-
raus, dass der Mann keine gül-
tige Fahrerlaubnis besitzt. WZ

Betrunkener
Unfallfahrer

Burgstall – Kein Gartenfest gibt
es heuer in Burgstall. Die Burg-
schützen und die Freiwillige
Feuerwehr Burgstall haben auf-
grund der aktuellen Situation
beschlossen, das Fest in diesem
Jahr nicht abzuhalten. Wie die
Burgschützen außerdem mit-
teilen, entfällt auch der für Sep-
tember geplante Schützenaus-
flug nach Südtirol. WZ

Gartenfest
abgesagt

Niederlauterbach – Im Jahr 821
Jahren wurde Niederlauterbach
erstmals urkundlich erwähnt.
Seine 1200-Jahrfeier im kom-
menden Jahr plant das Dorf
schon lange, jetzt hat der
Arbeitskreis Niederlauterbach
(AKN) eine weitere Sitzung an-
beraumt, bei der wichtige Ent-
scheidungen getroffen und wei-
tere Aktionen für die Feierlich-
keiten geplant werden sollen.
Termin ist der kommende
Dienstag um 20 Uhr im Gasthaus
Reich. Die Sitzung ist öffentlich,
allerdings ist eine Voranmel-
dung unter der E-Mail-Adresse
axel@meier-Nlb.de notwendig,
um die Corona-Bestimmungen
einhalten zu können. WZ

Sitzung zur
1200-Jahrfeier

„Stopp“-Sagen und deutlich Grenzen setzen – wie das geht, will
Selbstbehauptungstrainer Michael Gerhardt (rechts) Kindern in sei-
nen Kursen vermitteln. Foto: WZ-Archiv
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Vandalen im

Vereinsstadel

M

a"

Vtele Elnfamlllanhäiuer - Im Hintergrund zu sehen Ist das In den 1980er Jahren entstandene Baugebiet Schällacker - prägen das Wolnzach

Wolnzach (WZ) Kund 2000 Eu-

ro Schaden haben laut Polizei

unbekannte Vandalen m Ver-

emsstadel des Pferdesportver-

eins angerichtet. Sie smd in der

NachtvpnFreItagaufSamstagin

das Gebäude am Bahndamm

eingedmngen. Indem sie die

hüitere Eingangstüre auftrateiL

Im Stadel warfen sie Stühle und

Gläser zu Boden und ließen den

fimenraum stark wrachmutzt

ziirück. Nach ersten Erkenntnls-

sen wurde nichts gestoMen. Die

Polizei Geisenfeld sucht Zeugen,

die zwischen Freitag um 10.30

Uhr und Samstag um 14.30 Uhr

mägUcherweise etwas beobach-

tel haben. Hinweise werden un-

ter Telefon (08452) 72 00 entge-

gengenommen.

Eventuell handelt es sich laut

Polizei um diegleichenTäter, die

in dei vergangenen Woche In das

TSV-Vereinsheim am Sponweg

eingebrochen waren. Dort hat^

ten die Unbekannten ebenfaUs

großen Schaden angerichtet, der

sich nach Angaben des TSV-Vor-

Foto: Troubaukls sitzenden Hans Frank auf 4000

Büro belauft.

äs passende Dach über dem Kopf 
Gymnasium

Geograph und Stadtplaner Volker Salm analysiert den individuellen Wohnraumbedarf für Wolnzach SPidt Komödie

Von Karin Trouboukis

Wolniach (WZ) Soll man nun ver-

dtehten oder llebar Rächen «pa.

nn» Sind Mehihmlllenhiuser

oder ehw Einzel, und Doppelhäu.

-r dto Wohntonn der Zukunft?

Waatoteefiagtundwlekannman

den Charakter ein»« Orte» eihal-

ten? Viele Fragen, dto Kommu-

nen baschafUeen, Wolnuch hat

dch dwhalb Hilfe g«holt Der

Omgnph und Stadtplaner Völker

Salm hat d«n Ort untenueht, «el.

n» Anilysen »Ind die Basis. um

InmneirtwlcklungtpoteiBlale

künftig IndMduell ai nutzen.

Bedürftiisse verändern sich.

Wer als Junger Mensch ein

Haus gebaut hat, der weiß das.

Denn die Zeit vergeht wie im

Hug und ganz sdineU stehen

die großzügigen Kinderzimmer

leer, der Garten, hi dem firüher

Sandlcasten, Schaulcelgestell

und Aufblaspool standen, ist

plötzlich viefzur groß, ebeiiso

wie das Haus mit den plötzlich

leeren Zünmein. Zahlen gefil-

Ug? In Wolnzach gibt es 240

Menschen, die älter als 65 Jahre

sind und ganz alleine ein Haus

bewohnen. Rein rechnerisch

entspricht so eüie . Untemut-

zung" 93 Bauplätzen für Einfa-

mIUenhäuser. Herausgefunden

hat das das Büro von Völker

Salm, dervomMarktWolnzach

beauftragt wurde, den Bedarf

dieses Ones zu analysieren -

eben individuell und bedarfsge-

recht, aber - und das ist sowohl

ihm als auch seinem Auftragge-

her ganz wichtig - "zusammen

mit den Meuschen und nicht

über sie hinweg". Im Klartext

bedeutet das: Natüriichsoll nle-

mand, der gerne aUeine m sel-

nern Halls wohnt, daraus ver-

trieben werden. Aber derjenige,

der sich auf eigenen Wunsch

lieber verkleinern würde, sollte

dazu auch die MBdidikelt ha-

ben-eben durch fiieVetfilgbai-

keit entsprechender Wohnun-

gen, die auch optisch zum On

passen.

Herauszufinden, was ge-

braucht und gewollt wird - und

zwar im Zusammenhang mit

demographischen Parametern,

das macht das Büro von Volker

Salm auch In der Marktgemeln-

de. "Damit hat Wolnzach quasi

Modellcharakter", so Salm im

Gespräch mit unserer Zeitung.

"Denn das Ist eine der ersteh

Kommunen, die bayemweit an

diesem Fördeiprogramm teil-

nehmen. " Das Förderpro-

gramm heißt "Erhebung der In-

nenentwlcHungspotenziale"

(siehe Infokasten), Völker Salm

hat sich dazu die Gemeinde

vorgenommen, verschiedene

Parameter beüachtet und ana-

lysien: "Wir haben hier eine Zu-

zugsgemeinde, die weiter

wächst, das ist bekannt", sagt

er. . Die Frage ist, wie mau dä-

mit umgeht. " Zunächst wurde

die Gemeinde "inventarisiert":

Welche EntwlcUungsflächen

gibt es, wie geht man mit dem

Siedlungsdruck um, was wiB

Wolnzach, was kann es? Das er-

leichtere die Kommuukation

mit Grundstücksbesitzern, so

der Fachmann: »Mit veriässli-

chen Zahlen und Argumenten

kann man deren Kreativität we-

cken.' Bürgenneister Jens Ma-

diold (CSU) hat genau das ge-

rade erfahren - beim EigentU-

meigespräch mit den Grund-

stücksbesitzeni zum künftigen

Baugebiet Glandergassleiten in

Wotazach, emem Gebiet von

zehn Hektar GiBBe, das im Ar-

chltektenwenbewerb entwi-

ekelt und dessen Auslobungs-

text auf Grundlage von Salins

Analysen erstellt wurde.

Das Gespräch mit den Eigen-

tümem ist laut Machold "sehr

gut" verlaufen. Ein Mix aus ver-

schiedenen Wohnformen soll

dort entstehen, also passende

MehrfamiUenhäuser, "Doppel-

und auch Einzelhäuser. .Das

DAS FORDERPROGRAMM

»Wi leisten unseren Bei-

trag, Innenentwicklungspo-

tenzlale systematisch zu'er-

schließen. Mituns gibt es kei-

ne Verdichtung um jeden
lein-

nerönlichen Grünflächen für

schützenswert. Die Lüue ist

klar: Wir konzentrieren uns

starker auf den Siedlunesbe-

stand. Die lebendige Örts-

mitte kann eine Alternative

zum unbegrenzten Wachs-

turn In den Randbereichen

elnei Gemeinde sein", so

steht es auszugsweise im von

der damaligen Baumüiiste-

rin Ilse Aigner und ihrem

Staatssekretär Josef Zellmei-

er (beide CSU) unterzelchne-

ten Vorwon des Bayerischen

Staatsminlsteriums fiir W
oh-

nen, Bau und Verkehr zum

Forderprogramm , B:hebung

der Innenentwicklungspo-

tenziale". Das Programm

sieht von Flächenmanage-

mentsysteme zur systematl-

sehen Erhebung der Iimen-

entwlcklungspotenziale; die

EntwlcMimg strategischer

Konzepte und Maßnahmen

zur Nutzung von Innenent-

wicklungspotenzialen, aber

auch die Entwicklung von

Konzepten ziu Revitalisie-

nmg älterer ElnfamiUen-

hausgeblete und onskemna-

her Bereiche.

Quelle: Bayerisches Staats-

ministerium für Wohnen,

Bau 
und 

Verkehr

Ganze muss bezahlbar sein und

zum Ort passen", so Bauamts-

leiterin Doris Schneider. Zum

Ort passen - genau das ist auch

der Grundgedanke des laufen-

den Isek-Prozesses, dd sich

pnzwesendichaufdlelmpulse

derer stützt, die hierleben; Eine

Anekdote weiß Schneider dazu:

Der Isek-Bdrat, bestehend aus

Bürgern, habe ebenfaUs nach

eigener Einschätzung ennittelt,

wasderMarktknnfUganWohn-

fonnen brauchen kannte - sel-

ne Wünsche spiegelt die Salm-

Analyse praktisch wider.

"Bauchgefühl", nennt das der

Wolnzacher Bürgermeister;

"Wir müssen aber schauen, ob

dieses GefllU auch der ReaUtät

und dem entspricht, was unser

On ta Zukunft braucht."

Die Einbindung des Büros

Salm in das werdende Bauge-

biet Glandergassleiten sei erst

der Anfang. .Wir haben eine

Analyse eratdlt, die filr v
ieles

anwendbar ist", so Volker Salm.

die Arbeit sei damit aber lange

nicht getan, denn: . Die Umset-

zung ist ein ständiger Prozess

und prakdsch nie fertig."

Aber man sei schon einige

Schritte weiter als andere, sagt

Bauamtslelterin Doris Schnei-

der; .Ws haben Grunddaten,

jetzt kennen wir Lösungen flü-

eine bedarfsgerechte Entwick-

lung angehen." Und das .maß-

voü und nachhaltig" und m en-

ger Zusammenarbeit mit der

Regierung von Oberbayem.

WOLNZACHER NOTIZBUCH

Verelnsnachrichten

Klrehenchor Wolniach: Heute,

19.30 Uhr, Probe im Pfarrheim.

Walklng-Treff; Heute um 8 Uhr ab

Lehrpfadparkplatz mit dem katholl.

sehen Frauenbund Wolnzach.

TSV^admlnton-Tren: Heute von

18.30 bis 20 Uhr im Gymnasium.

SV&Oamengymnastlk: Heute.

19.16 Uhr, Turnen in der Preyslng-

halle.
TSV-Stap Aerabte: Heute von 20

bis 21.30 Uhr im Gymnasium.

SVG-Walklngtreffi Heute, 18.45

Uhr, Treffen am Penn^Parkplatz in

Rohrbach.

RSC Woliuach: Heute ab 18 Uhr

Mountainbikeausfahrt ab Hopfen-

museum (Helmpfllcht).

StoekclubWolnzach: Heute ab 19

Uhr Training In der Halle.

SVN-Qymnastlk: Heute ab 18 Uhr

und 19 Uhr im Studio Uhl.

Frauanschola Obeilauterbach:

Heute um 19.30 Uhr Probe im

Mehrzweckraum des Kindergar-

tens.

den unter Telefon (08442)

962850.

Der Biiigermaiktladen Ist heute

von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Der kostenlose Wolnzacher BDr-

geibus verkehrt heute an den übli-

chen Haltestelle.

Handarbeltstreff

Heute von 9 bis 15 Uhr "Kraatlv-

ateHer zum Handarbenen" der

AWO Im Handarbeitsraum der Mit-

telschule mit Celine Ittstein; Teil-

nähme ohne Anmeldung und bei

freier Zeiteinteilung.

Eltem4tlnd-G nippen

Heute von 8.45 bis 10.45 Uhr

"Kleine Raupen Nimmersatt' und

von 15.30 bis 17 Uhr Krabbelgiup.

pe "Krabbelkifei", jeweils im

evangelischen Gemeindezentrum

Wolnzach.

Seniorennachmlttag

Klnoprogramm

Das AmperiJchtsplelhaus zeigt

heute um 17.30 Uhr .Dracheiuih-

men leicht gemacht 3" in 2 D. Au-

ßerdem läuft um 20 Uhr ^UKa -

Battle Angel" In 3 D. Ebenfalls um

20 Uhr wird "Der Club der roten

Bänder - Wie alias begann" ge.

spielt.

Nachbarschaftshilfe

Das MUttemirtrom im Marktser-

vice am Marienplatz ist heute von

17.30 bis 19.30 Uhr besetzt; Kon-

takt Ist auch unterTelefon (08442)

654emäglteh.

Die Dlenate der Nachbanchaft».

hilfs Wolnzach In der Caritas: Al-

ten- und Krankenhilfe, Haushalts-

hilfe, Kinderpark, Eltern- und Kind-

gruppen, Babysitter und Besuchs-

dienste. Nähere InformaUonen bei

Eva Wirler, Kontakt unter Telefon

(08442)925230.

»-<
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Weltweiter Gebetstag

Frauen laden am Freitag zu Feier im Pfarrheim

Woliuach (WZ) "Kommt, aUes

Ist bereit!" Unter diesem Motto

steht heuer der Weltgebetstag

der Frauen. Orgaiusationeii

verschiedener chrisdicher Kon-

fesslonen m ganz Deutschland

begehen ihn'am kommenden

Freitag mit ökumenischen Got-

tesdiensten. Auch in Wolnzach

wird derWeltgebetstag gefeien:

Dazu laden evangelische und

katholische Frauen am Freitag

um 18 Uhr ms Pfanheim St.

Laurenäus ein. Denn heuer

lichtet der kadioUsche Frauen-

bund Wofazach den Weltge-

betstagaus, imter8tütztvonden

Frauen der evaiigelischen Kir-

chengemefnde.

Der Welteebetstae entfuhrt

in diesem Jahr in das Naturpa-

radles zwischen Alpen und

Adria: nach Slowenien, eüies

der jüngsten und Meinsten Län-

der der Europäischen Union.

Obwohl das Land tiefe chrisül-

ehe Wurzeln hat, praküziertnur

gut ein Fünftel der Bevälkemng

seinen Glauben. Frauen aus

Slowenien haben die Gebete,

Texte und Lieder fflr d
en Welt-

gebetstag 2019 vetfasst.

Dieser fälltheuer zwar mitten

m die FaschmgstaEe, die Frau-

enlnWolnzachhoffen dennoch

auf guten Besuch. DerWeItge-

betstag beginnt am Freitag um

18 Uhr, dazu treffen sich' alle

gleich zu Beginn tm kathoU-

sehen Pfarrhelm. Nach der 6ku-

m^nlfiflif
tn Fftipr irih

t PS pinpn

Wnlinach (WZ) Turbulent

geht^s heute und morgen auf

der Theaterbühne des HaBer-

tau-Gymnaslums Wolnzach zu:

Junge Schauspieler aus der 9.

und 10. Jahrgangsstufe zeigen

das Stück .Ein ungleiches Paar"

von NeU Simon. In diesem zieht

die fiisch von ihrem Gatten ge-

trennte Florence bei ihrer besten

Freundin Olive ein-wegen ihrer

unterschiedlichen Charaktere

Ist Chaos vorprogrammiert. Be-

ginn ist an beiden Abenden um

19 Uhr. In derPaiisegibtes Essen

und Trinken von der Q-Bar.

Seniorenheim

infonniert

Wduach (WZ) Eine Informa-

äonsveranstalumgzu aktueUen

Themen des sozialen Bereichs

hält heute das Bayerische Rote

Kreuz im Haus der Senioren,

Stleglberg 3, In Wolnzach ab.

Der Abend begümt uni 19 Uhi

und ist für alle Interessierten of-

fen. Schwerpunlitthemen sind

die Rahmeribedineuneen und

die Qualität der Pflege un Seni-

orenheim Wohizach, die dort

geplanten umfangreichen Um-

bau- mid Sanienuigsmaßnah-

men sowie die personelle Sima-

üon in der Pflege.

Basenfasten

in der Gruppe

Woliuach (WZ) Heuer gibt es

In Woüizach wieder einen Kurs

^Bastenfasten in der Gruppe". Er
!Hefl-

prakükerinAstrid Beer angebo-

teiL Der Kurs besteht aus einem

Eiiifühnmgsvortrag und fünf

Gmppentreffen; er eignet sich

fllr alle, die ihren Koip'er entgif-

ten und entsäuern möchten be-

dehungsweise abnehmen oder

auf eine gesündere Ernährung

umstellen wollen. Start ist nut

demVortrag am 7. März im evan-

gelischen Gemeindezentrum.

Die Fastenwoche beeinnl am 23.

März. Interessierte können zu-

nächst auch nur den Vottrae be-

suchen. Infonnaäonen und^An-

meldungbeiAsüldBeer, Telefon

(0174) 4162539 oder (OB442)

9 26 80 (Kapuzinerapotheke).

Weißwürste

und Musik

Wolnzach (WZ) .Boarisch

gsuuga uiid aufgspuit" »lird

morgen beim Friihstuckscaffi Im

evangelischen Gemeindezent-

nim, das dieses Mal wegen des

Fasrliinps pin WplRwiirstfri
ih-

Erzeugung eines „Grundrauschens“ vor der 
Durchführung schriftlicher Befragungen

Quelle: Wolnzacher Zeitung Quelle: Markt Wolnzach
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Beispiel Öffentlichkeitsarbeit – Markt Wolnzach (Obb.; 11.800 EW)

Einbettung der Befragungen in eine Öffentlichkeitsarbeit mit Wiedererkennungswert

Quelle: Markt Wolnzach, Hummel Kraus, Salm & Stegen
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Beispiel Öffentlichkeitsarbeit – Hofheimer Allianz

Quelle: Gemeinde-Allianz Hofheimer Land e. V.; https://hofheimer-land.de
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Beispiel Öffentlichkeitsarbeit – Hofheimer Allianz

• professioneller Auftritt und Erzeugung Grundrauschen
• beide Ebenen des Eisbergs wurden bespielt

• Die 6 kleinen Kommunen (zwischen 550 und 5.100 EW) haben sich eine Struktur gegeben, 
innerhalb der sie in der erforderlichen Ernsthaftigkeit arbeitsfähig sind (seit 2008)!

Quelle: Gemeinde-Allianz Hofheimer Land e. V.; https://hofheimer-land.de
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Teil III 

Beispiele für Beteiligungsformate im 
Flächenmanagement



Fragebogen für Grundeigentümer im Markt Wolnzach

(U
KH
EX
QJ
�G
HU
�%
DX
OD
QG
SR
WH
Q]
LD
OH
��
�%
HI
UD
JX
QJ
�G
HU
�*
UX
QG
HL
JH
QW
ÖP
HU

4
Was steht denn einer baldigen Entwicklung des Grundstücks / Gebäudes entgegen? 
Bitte kreuzen Sie zutreffende Antworten an, Mehrfachantworten sind möglich.

kein Bedarf / kein Interesse an einer Entwicklung{

PHKUHUH�(LJHQWÖPHU,QQHQ�PLW�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�9RUVWHOOXQJHQ

fehlende Wirtschaftlichkeit oder fehlende finanzielle Mittel

8QNODUKHLW�E]JO��GHU�(QWZLFNOXQJVPÐJOLFKNHLWHQ��EVSZ��]XP�%DXUHFKW��EDXOLFKHQ�0ÐJOLFKNHLWHQ�HWF��

*UXQGVWÖFN���*HE¾XGH�LVW�7HLO�HLQHV�%HWULHEVYHUPÐJHQV��VWHXHUOLFKH�*UÖQGH�

VRQVWLJH�*UÖQGH�BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

NHLQH�$QJDEH

{

{

{

{

{

{

5 Ziehen Sie grundsätzlich eine Veräußerung des Grundstücks oder der/des Gebäude(s) in Erwägung?

Nein��GDV�NRPPW�IÖU�PLFK�QLFKW�LQ�)UDJH��

Ja��JUXQGV¾W]OLFK�Z¾UH�HLQH�9HU¾X¹HUXQJ�YRUVWHOOEDU��

X Falls ja, welche Möglichkeiten sind für Sie vorstellbar? (Mehrfachantworten möglich)

9HUNDXI�DXI�GHP�IUHLHQ�0DUNW{

9HUNDXI�DQ�GLH�0DUNWJHPHLQGH�:ROQ]DFK{

9HU¾X¹HUXQJ���9HUHUEXQJ�LQ�GHU�)DPLOLH{

9HU¾X¹HUXQJ���6FKHQNXQJ�DQ�6WLIWXQJ{

Vergabe in Erbbaurecht{

ZHUWJOHLFKHU�7DXVFK{

Sonstiges ________________________{

ZHL¹�QLFKW��NHLQH�$QJDEH{

6
Wünschen Sie im Zusammenhang mit dem Grundstück / Gebäude ein kostenloses und vertrauli-
ches Beratungsgespräch mit dem Bauamt der Marktgemeinde Wolnzach?

nein�

ja��QHKPHQ�6LH�GD]X�ELWWH�PLW�PLU�.RQWDNW�DXI�XQWHU�X   

(bitte Telefonnummer bzw. Email-Adresse eintragen)
�

7
Falls Sie dies wünschen, können Sie uns noch eine ergänzende Anmerkung hinterlassen. Sie können 
dazu auch gerne ein gesondertes Blatt verwenden und dem Fragebogen beilegen. Vielen Dank!
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Beispiel Beteiligung – Markt Wolnzach (Obb.; 11.800 EW)

Vorteile einer schriftlichen Befragung

• alle, auch nicht ortsansässige 
Grundeigentümer können erreicht werden

• breite „Aktivierung“
• Ansprache und Ergebnis der Ansprache können 

dokumentiert werden

Nachteile

• begrenzter Umfang der Informationsgewinnung                         
(eher breit als tief)

• schwierige Interpretation der Antwortausfälle 

Quelle: Markt Wolnzach, Salm & Stegen
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Ergebnis: Wunsch nach einem Beratungsgespräch bei 67 
Eigentümerinnen und Eigentümern!

Rüstzeug für das Einzelgespräch:

• Vorbereitung auf den städtebaulichen und persönlichen 
Einzelfall

• Prüfung Planungsrecht vorab, ggf. Abstimmung mit 
Genehmigungsbehörde

• städtebauliche Zielvorstellungen der Gemeinde
• Rückendeckung durch Gemeinderat
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Beispiel schriftliche Beteiligung – Markt Wolnzach

Quelle: Fotolia
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Ergebnis: Wunsch nach einem Beratungsgespräch bei 67 
Eigentümerinnen und Eigentümern!

Rüstzeug für das Einzelgespräch:

• Vorbereitung auf den städtebaulichen und persönlichen 
Einzelfall

• Prüfung Planungsrecht vorab, ggf. Abstimmung mit 
Genehmigungsbehörde

• städtebauliche Zielvorstellungen der Gemeinde
• Rückendeckung durch Gemeinderat
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Beispiel schriftliche Beteiligung – Markt Wolnzach

Elementarer Bestandteil der 
Kommunikationsstrategie:

Was kann ich den Eigentümern 
anbieten? Beratung, 
Förderung, Baurecht?

Quelle: Fotolia
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Beispiel Beteiligung – Markt Wolnzach (Obb.; 11.800 EW)

Herstellen des Zusammenhangs zwischen dem „Wohnen im 
Alter“ und dem Thema Innenentwicklung und 
Flächenmanagement

Innerer Leerstand in Form von Remanenzeffekten (1-Haus-1-
Person 65 plus) in Wolnzach: Äquivalent von 11,5 ha 
Siedlungsfläche

Podiumsdiskussion zum Thema Wohnen im Alter

Quelle: Markt Wolnzach, Hummel Kraus, Salm & Stegen Quelle: Markt Wolnzach, Hummel Kraus, Salm & Stegen
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Beteiligungsprozess der LAG Bamberg zur Siedlungsentwicklung (25.02.2022)
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Quelle: LAG Bamberg

Möglicher Ansatz zum Aufbau einer Projektstruktur | Alternative: Sonderförderung Flächensparen für Regionale Initiativen des StMWI
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Zu guter Letzt: wir verlassen die Innenentwicklung, bleiben aber beim Thema 
Flächensparen und Flächenmanagement!

Wie hat ein Beteiligungsprozess zu einem bewussten Umgang mit Fläche geführt?
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Zu guter Letzt: wir verlassen die Innenentwicklung, bleiben aber beim Thema 
Flächensparen und Flächenmanagement!

Wie hat ein Beteiligungsprozess zu einem bewussten Umgang mit Fläche geführt?

Zukunftsweisender 
Städtebau 

flächensparende Bauweisen 
und Erschließungsformen
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Zu guter Letzt: wir verlassen die Innenentwicklung, bleiben aber beim Thema 
Flächensparen und Flächenmanagement!

Wie hat ein Beteiligungsprozess zu einem bewussten Umgang mit Fläche geführt?

Für wen wird das knappe Gut 
Fläche in Anspruch 
genommen?

(demographiegerechte 
Ausdifferenzierung)

Zukunftsweisender 
Städtebau 

flächensparende Bauweisen 
und Erschließungsformen
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Verleihung Gütesiegel Flächenbewusste Kommune

Mit einem Integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzept (ISEK) wurde im Markt Wolnzach 
2017 ein Prozess angestoßen, der zu einem 
ganzheitlichen Umdenken im Umgang mit Grund und 
Boden geführt hat. (…) 
Die Bürger sind dabei in die Prozesse intensiv 
eingebunden. (…) 

In einem ursprünglich geplanten reinen 
Einfamilienhausgebiet am Ortsrand entstehen jetzt 
unterschiedliche Gebäudetypen mit einem 
Wohnungsangebot für alle Lebenslagen.

Quelle: Pressetext Bayerisches Landesamt für Umwelt

Zukunftsweisender Städtebau
Integriert, !exibel, bürgernah

Aufnahme als gutes Beispiel in die Broschüre 
Zukunftsweisender Städtebau (2021)
Quelle: STMB Bayern
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Ausgangslage:

• Entwicklungsmöglichkeiten auf
einer 10ha großen
Außenbereichsfläche eröffnen
sich

• Der ursprüngliche Plan: Ein
Einfamilienhausgebiet.

• Aber: Ein laufender ISEK-
Prozess hat bereits zum
Umdenken geführt und es
beginnt ein intensiver
Beteiligungsprozess

Quelle: Markt Wolnzach, Hummel Kraus, Salm & Stegen
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Die Besonderheit:

• ein Bürgerbeirat (ISEK-Beirat) wurde in die
Vorbereitung eines städtebaulichen
Wettbewerbs einbezogen

• Erarbeitung Wohnungsmix durch Bürgerbeirat
und Fachgutachter

• Gemeinderat bestätigt und beschließt die
Ausarbeitung als Vorgabe für den Wettbewerb

• Ergebnis des Beteiligungsprozesses schafft
Akzeptanz für den städtebaulichen Wettbewerb
bei Politik und Grundeigentümern

Quelle: Markt Wolnzach, Hummel Kraus
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Der Beteiligung und dem 
Wettbewerb geschuldet:

• Wohnungsdichte um den Faktor 
2,3 erhöht (233 WE anstatt 100 
WE auf gleicher Fläche)

• Minimierung 
Erschließungsflächen, 
energetische Optimierung, 
verträgliche städtebauliche 
Dichte

• demographiegerechte 
Ausdifferenzierung der 
WohnformenQuelle: Markt Wolnzach, Hummel Kraus, Delaossa Architekten
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Beispiel eines erfolgreichen Beteiligungsprozesses – Markt Wolnzach

Fazit

• Beteiligungsprozess hat vorhandene Denkmuster 
aufgebrochen, neue Perspektiven und Meinungen 
wurden zugelassen

• nicht nur die Stimme der „Häuslebauer“ wurde 
gehört, sondern auch die Bedürfnisse der 
Jüngeren, Älteren und „weniger Begüterten“ 
wurden berücksichtigt

• bürgerschaftliche „Rückendeckung“ war 
wesentlich für politischen Mut,                            
neue Wege zu gehen

Quelle: Markt Wolnzach
Quelle: Fotolia



Besser Bauen  in der MitteEin Handbuch zur Innenentwicklung
Mit Freude sanieren
Ein Handbuch zur Umbaukultur
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit…

…und natürlich viel Erfolg beim Kommunizieren, 
Visualisieren, Beteiligen!

Quelle: Bundesstiftung Baukultur (BSBK) (2019): Besser Bauen in der Mitte. Quelle: Bundesstiftung Baukultur Quelle: StMWI Bayern




